Ertra-Blatt 


W 91. der Zeitung für das Großherzogthum Poſen vom 17. April 1848. 


. 
Is freue mich zur Kenntniß des Publikums bringen A können, wie Se. Majeſtät der König m unter dem 14ten 
d. M. mit der Anſicht des Staats- Minifterii dahin völlig einverſtanden erklärt haben, daß die der polniſchen Bevölke⸗ 
rung der Provinz verheißene nationale Reorganiſation auf diejenigen Landestheile des Großherzogthums, in welchen die 
deutſche Nationalität vorherrſchend iſt, nicht ausgedehnt werden darf. Es ſei vielmehr der Wille Sr. Majeſtät, daß 
der von dieſen Landestheilen beantragte Anſchluß an den deutſchen Bund ohne Verzug bei der hohen deutſchen Bundes⸗ 
; Verſammlung vermittelt werde. Es werden ſich ſo die Verhältniſſe beider Nationalitäten reiner ſcheiden, und jede in ihrem 
Sinne entſchiedener die Vortheile der verſprochenen Reorganiſation genießen. Die Linie, welche künftig dieſe Trennung bezeich⸗ 
nen ſoll, kann natürlich erſt dann ganz genau feſtgeſetzt werden, wenn beide Bevölkerungen durch ihre geſetzmäßigen Or⸗ 
gane gehört worden ſind. Alle diejenigen Kreiſe aber, welche ſchon jetzt den Anſchluß an den deutſchen Bund beantragt 
haben, werden hiernach auch nicht einmal von einer vorläufigen Reorganiſations⸗Maßregel betroffen werden. Ich geſtatte 
mir nur noch, mich auf meine Erklärung vom 15ten d. M. zu beziehen } um darauf aufmerkſam zu machen, daß, wel⸗ | 
| cher Weg der Löſung der ſchwierigen Aufgabe auch gewählt werde, es nicht zu umgehen ſein würde, einzelne Wünſche 
unberückſichtigt zu laſſen. Wenn indeſſen die Bevölkerung ſelbſt über das, was geſchehen ſoll, auf geſetzlichem Wege 
entſcheidtt, ſo müſſen ſich die Einzelnen auch Ee diefer großen Entſcheidung willig fügen. Die Regierung hat keinen 
andern Wunſch, als die Bevölkerung ſelbſt; was dieſe durch ihre geſetzmäßigen Organe ausſpricht wird fie Sr. Maje⸗ 
| ſtät vorlegen, ſonſt nichts. Ich darf nun hoffen, daß auch von dieſer Seite her zugleich mit der Rückkehr des äußeren 
Friedens fih die Aufregung im Lande legen wird. Jeder möge ſich ſagen, daß er nun getroſt den Dingen, welche da 
kommen ſollen, entgegen ſehen kann, und daß o nun durch nichts fo ſehr zu einer baldigen und glücklichen Löſung bei⸗ 
zutragen im Stande iſt, als wenn er ſich, ſo weit ſein Einfluß reicht, bemüht, Ruhe und Ordnung um ſich her zu 
b verbreiten, — Möge es fo een 


Pof en, den 16. April 1848. 


v. Williſen, 


General⸗Major und Königlicher Kommiſſarius. 
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